
 
 

 

 

 

 

 

 

Protokoll der Schulbürgerversammlung 

vom 21. März 2018 

 

 

Wo/Wann Aula der Oberstufenschule Sproochbrugg, Zuckenriet, 20.00 Uhr 

 

Vorsitz Präsidentin Ursula Künzle, Niederhelfenschwil 

 

Protokoll Schulsekretärin Fabienne Zogg, Sonnental 

 

Stimmenzähler Anna Maria Felder, Niederhelfenschwil 

 Esther Haeggberg, Zuzwil 

 

Stimmbürger Stimmberechtigt 5‘578 

 Anwesend 80 (1.43 %) 

 

Traktanden 1. Jahresrechnung 2017 der Oberstufenschulgemeinde Sproochbrugg 

 2. Budget 2018 der Oberstufenschulgemeinde Sproochbrugg 

 3. Allgemeine Umfrage 
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Im Namen des Schulrates heisst die Präsidentin die Anwesenden zur 6. ordentlichen Bürgerversamm-
lung herzlich willkommen. Sie findet es schön, dass diese den Weg in die Sproochbrugg gefunden ha-
ben. 
 
Weiter begrüsst sie auch alle Gäste sowie der Vertreter der Presse Ernst Inauen, Wiler Zeitung und Info-
wilplus. Sie bedankt sich bereits jetzt für die Berichterstattung.  
 
Der Amtsbericht gibt das vergangene Jahr an der Sproochbrugg aus der Sicht des Oberstufenschulrates 
kurz wieder. Da es kaum Veränderungen im Lehrerteam gab, mussten keine Lehrpersonen neu einge-
stellt werden.  
 
Der Schulrat war vor allem in Sachen öffentliches Vergabewesen gefordert. Dieses Verfahren ist sehr 
zeitaufwendig. Vieles muss beachtet werden, was bei einer «gewöhnlichen» Vergabe, d.h. bei Aufträ-
gen bis 150'000 Franken kein Thema ist. Der Oberstufenschulrat hat das geschafft, insbesondere dank 
dem Schulrat Adi Luzio, der sehr viel Zeit und Energie in die Vergabe der Fenster für den 78-er Trakt in-
vestierte, um alles korrekt abzuwickeln. Die Präsidentin bedankt sich bei ihm dafür ganz herzlich. 
 
Auch im Jahr 2017 erstellten die 3. Klässler in einem Trimesterkurs zusammen mit Lehrperson Daniel 
Zahner bereits das 3. Jahrbuch. Dieses zeigt ebenfalls, wie vielfältig das Jahr an der Schule war. Die Prä-
sidentin bietet den Anwesenden an, nach der Versammlung in dieses reinzuschauen. 
 
Die Präsidentin möchte den Anwesenden noch von einer Neuerung berichten. Darauf ist lange gewartet 
worden. 
 
Wie sicher bekannt ist, können sich die Schülerinnen und Schüler seit 2008 am Mittagstisch über die 
Mittagszeit in der Schule verpflegen. Dieses Angebot nutzten im letzten Jahr über die Woche verteilt 
etwa 60 Schülerinnen und Schüler. 
 
Was der Sproochbrugg noch fehlte, war ein Raum für die Lernenden. Ein Aufenthaltsraum, in dem die 
Kinder über Mittag sein können um ihre mitgebrachte Verpflegung einzunehmen.  
Ein solcher Raum konnte erfreulicherweise gefunden werden. Gewissermassen als Spätfolge der Hei-
zungsumstellung von Öl- auf Holzfeuerung. Die grossen Tankräume wurden dadurch nicht mehr ge-
braucht und der Hausdienst kann nun darin diverses Material lagern. Somit  entstand an anderen Orten  
freier Platz. 
Ein Raum im 69-er Trakt, der zu Beginn ein Veloraum war, später eine Garderobe und nach 1996 ein La-
gerraum und Allzweckwerkstatt konnte frei geräumt und zu einem Aufenthaltsraum umfunktioniert 
werden.  
 
Der Raum wurde gestrichen, einige Kästchen und eine Abwaschmöglichkeit für das Geschirr eingebaut 
sowie zwei Mikrowellengeräte zum Aufwärmen des Mittagessens der Kinder zur Verfügung gestellt.  
Im Werken erstellte der Werklehrer Gabriel Brunschwiler zusammen mit den Schülern einen schönen 
grossen Stehtisch. An diesem können die Kinder im Stehen zu Mittag essen. Das ist eine willkommene 
Abwechslung zum vielen Sitzen während des Unterrichtes. Diese wird von vielen Schülerinnen und 
Schüler gern genutzt.  
 
Es war das Ziel, im Zusammenhang mit diesem Aufenthaltsraum im Voraus möglichst wenig zu regle-
mentieren. Den Kindern wollte damit gezeigt werden, dass ihnen vertraut wird und sie auch alleine zu-
rechtkommen. Es ist deshalb keine Aufsichtsperson im Raum, doch ist jederzeit eine Lehrperson im 
Schulhaus erreichbar, die im Notfall eingreifen und zum Rechten sehen kann. 
 
Dieser Aufenthaltsraum ist seit sechs Wochen in Betrieb und die Schülerinnen und Schüler machen re-
gen Gebrauch davon. Es klappt bisher sehr gut. Der Hausdienst Florian Thoma sowie Paul Castiglioni 
bestätigen, dass sie kaum Arbeit mit diesem Raum haben.  



Protokoll der ordentlichen Schulbürgerversammlung vom 21. März 2018 Seite 3 

 

 
 

 
Es musste auch noch niemand eingreifen, obwohl z.B. während der Kälteperiode vor einigen Wochen 
gegen 30 Schülerinnen und Schüler im Aufenthaltsraum anwesend waren. 
 
Anhand eines Fotos zeigt die Präsidentin, dass der Raum jetzt noch recht kühl und kahl erscheint. Sie 
versichert den Anwesenden, diesen bald etwas freundlicher zu gestalten. Dabei werden die Schülerin-
nen und Schüler selbst mitwirken können, z.B. im Rahmen eines Trimesterkurses. 
 
Es ist durchaus möglich, dass es irgendwann zu einem Konflikt oder Vorkommnis kommen wird und je-
mand eingreifen muss. Aber im Moment machen es unsere Lernenden sehr gut.  
 
Die Präsidentin findet es schön zu sehen, dass die Kinder das geschenkte Vertrauen verdienen und es 
nicht verspielen möchten. 
 
Diese Erfahrung ist sicherlich auch etwas, was die Schülerinnen und Schüler beim Verlassen der 
Sproochbrugg mitnehmen werden - Ein kleines Mosaiksteinchen im Bild des Lebens. 
 
Damit leitet die Präsidentin zum geschäftlichen Teil über. 
 
Sie stellt fest, dass die Einladung zur heutigen Schulbürgerversammlung, die Stimmausweise und die 
Amtsberichte rechtzeitig publiziert und verschickt worden sind. 
 
Das Protokoll wird auch dieses Jahr durch die Sekretärin, Frau Fabienne Zogg, geführt. 
 
Es amtieren die offiziellen Stimmenzählerinnen der Oberstufenschulgemeinde Sproochbrugg. Das sind: 
 
- Frau Anna-Maria Felder, Niederhelfenschwil  
- Frau Esther Haeggberg, Zuzwil 
 
Sie bedankt sich bei ihnen herzlich für den Einsatz. 
 
Bei Wortmeldungen bittet sie die Anwesenden, sich mit Vornamen, Namen und Wohnort vorzustellen, 
damit dies durch die Sekretärin korrekt protokolliert werden kann.  
 
Total hat die Oberstufenschulgemeinde  5‘578 Stimmberechtigte  
Anwesend sind heute:  80 
Das entspricht einem Prozentsatz von:  1.43% 
 
Es wird offen abgestimmt und das einfache Mehr entscheidet.  
 
Damit erklärt die Präsidentin die Schulbürgerversammlung 2018 offiziell für eröffnet. 
 
Die Traktanden sind angekündigt worden. Es kann also nur über die Reihenfolge befunden werden. 
Wenn jemand eine andere Reihenfolge der Traktanden wünscht, bittet sie um entsprechende Meldung. 
 
Das ist nicht der Fall und somit kommt sie zur Abwicklung der Traktanden.  
 
1. Jahresrechnung 2017  
2. Budget 2018 
3. Allgemeine Umfrage 
 
Als erstes wird die Jahresrechnung zur Genehmigung vorgelegt. 
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Die Jahresrechnung umfasst die Bestandesrechnung, die Laufende Rechnung und die Investitionsrech-
nung. Sie sind im Amtsbericht auf den Seiten 11 bis 15 und 22 bis 26 zusammengefasst festgehalten. Es 
ist dort ein Zusammenzug dargestellt. Natürlich wird hier über Detail-Rechnung mit allen Konten abge-
stimmt. Wer sich interessiert, kann gern Einsicht in eine detailliertere Version nehmen. 
 
Die Rechnung schliesst mit einem Minderaufwand gegenüber dem Budget von rund einer halben Mil-
lion ab. Es ist wie immer eine Vielzahl von kleinen Abweichungen, die zu diesem Ergebnis geführt ha-
ben. Einige grössere sind dabei, z.B.  
 
- Kontoklasse 2, Unterricht: Beim Personal sind insgesamt rund 270’000 Minderausgaben zu verzeich-

nen. Die Löhne und die Sozialleistungen für unsere 31 Lehrpersonen machen ungefähr die Hälfte des 
ganzen Aufwandes der Schule aus und sind damit der grösste Aufwandposten. Es ist nicht ganz ein-
fach, diesen Posten zu budgetieren, da das Budget schon im Januar erstellt wird. Denn Kündigungen 
von Lehrpersonen können auf das Schuljahresende bis im April erfolgen. Auch weiss man Anfang Jahr 
noch nicht, ob und für wie lange Zeit Stellvertretungen anfallen oder ob die Klassenzahl, die Anfang 
Jahr für das Budget angenommen wird, im August auch stimmt. 

 Dank flexibler Lehrpersonen konnten die durch Abgänge frei gewordenen Lektionen von Hedi Kappe-
ler und Stefanie Altavilla intern besetzt werden. 

 
- Im Bereich Informatik (Konto 29) wurde nur noch das Nötigste an Unterhaltsarbeiten an den alten 

Geräten vorgenommen um den Betrieb aufrecht zu erhalten. 
 

- Bei den Schulanlässen in Kontogruppe 3 wurden einerseits nicht alle geplanten Lager durchgeführt. 
Anderseits konnten einige der durchgeführten Lager sehr kostengünstig abgerechnet werden. 

 
- Beim Unterhalt der Schulanlagen war der Aufwand für das Heizmaterial rund 13‘000 Franken günsti-

ger als angenommen.  
 

- Ausserdem konnten nicht gar alle für letztes Jahr geplanten Unterhaltsarbeiten ausgeführt werden, 
da die Zeit knapp wurde. 

 
- Im Konto 91 ist zu sehen, dass rund 36'000 Franken mehr für Schüler an Sonderschulen und Heimen 

ausgegeben werden musste. Dies weil das Amt für Volksschule die Verlängerung der Kostenpflicht 
verfügt hat. Ausserdem fielen die Kosten für Sport- und Talentschüler höher aus. 

 
- Diese grösseren und viele kleinere Abweichungen zum Budget haben dazu geführt, dass die Politi-

schen Gemeinden uns insgesamt Fr. 503'867.78 weniger an Gemeindebeiträgen auszahlen mussten 
als im Budget vorgesehen. Der Gemeindebeitrag wird anhand der Schülerzahlen aus jeder Gemeinde 
auf die beiden Gemeinden aufgeteilt. 

 
- In der Investitionsrechnung auf S. 26 ist ersichtlich, dass die Bauabrechnung der Sanierung der Hei-

zung nicht abgeschlossen werden kann, da noch immer ein Teil der Fördergelder des Kantons aus-
stehend ist. Diese werden für den Bau der Heizung mit erneuerbarer Energie ausbezahlt. 
 

- Von der im letzten Jahr bewilligten Investition von 750‘000 Franken für die Fassaden- und Fens-
tersanierung konnte im vergangenen Jahr der 96-Trakt saniert werden. Deshalb ist erst ein kleiner 
Teil der Investitionskosten von knapp 100‘000 Franken angefallen. Die Fenster wurden gemäss Ver-
ordnung des öffentlichen Beschaffungswesens ausgeschrieben und der Werkvertrag wurde erst die-
ses Jahr erstellt. Geplant ist, die Fenster während der Sommerferien 2018 zu ersetzen.  
 

- Auch die Erneuerung der Informatik konnte noch nicht abgeschlossen werden. Die Geräte sollten 
nach den Frühlingsferien in Betrieb genommen werden können.  
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Die Jahresrechnung 2017 wird zur Diskussion gestellt. 
 
Die Möglichkeit zur Diskussion wird nicht genutzt und ist somit geschlossen. 
 
Die GPK hat die Geschäfte und die Rechnung gewissenhaft geprüft. An dieser Stelle spricht die Präsi-
dentin der GPK einen herzlichen Dank für die seriöse Arbeit aus. Der Bericht und die Anträge der GPK 
befinden sich auf S. 31 im Amtsbericht. 
 
Dann ist über den Antrag 1 der Geschäftsprüfungskommission abzustimmen. Er lautet: 
 
Die Jahresrechnung 2017 der Oberstufenschulgemeinde Sproochbrugg sei zu genehmigen. 
 
Wer diesem Antrag zustimmt, soll dies bitte mit der Hand bezeugen. 
 
Die Jahresrechnung 2017 der Oberstufenschulgemeinde Sproochbrugg wird einstimmig genehmigt.  
 
Die Präsidentin bedankt sich bei den Anwesenden für das entgegengebrachte Vertrauen.  
 
Weiter fährt die Präsidentin mit dem Budget fort. Es kann zusammen mit der Rechnung auf den Seiten 
11 bis 15 und 22 und 23 bzw. die Investitionsrechnung auf S. 26 im Amtsbericht gefunden werden. 
 
Der budgetierte Gesamtaufwand für 2018 ist rund 601'500 Franken höher als die Rechnung 2017. Ein 
paar Merkmale zum Budget: 
 
- Auf 2019 wird im ganzen Kanton das Rechnungsmodell der Buchhaltung auf HRM2 umgestellt. Dies 

bringt zusätzliche Kosten im Informatikbereich – Dienstleistungen VRSG – von 12'000 Franken mit 
sich.  
 

- Ausserdem wird im 2019 das 50-Jahr-Jubiläum der Sproochbrugg gefeiert. Es sind einige Projekte 
vorgesehen, die von den Projektgruppen in diesem Jahr ausgearbeitet werden. Für Vorbereitungsar-
beiten wurden 10'000 Franken ins Budget aufgenommen. 
 
Diese beiden Beträge schlagen sich im Sachaufwand des Kontos 12 nieder. 

 
- Im baulichen Unterhalt wurden rund 60'000 Franken mehr als letztes Jahr budgetiert. Es sind ver-

schiedene einmalige Arbeiten geplant: z.B. wird das ganze Schulhaus im Elektro-Bereich mit FI-Si-
cherheitsschaltern ausgestattet. Weiter ist eine Türe von der Galerie der Turnhalle ins Freie auf die 
«Terrasse» über den Garderoben vorgesehen. Diese macht bei verschiedenen Veranstaltungen Sinn. 
Ausserdem sind die Musikanlage und die Beschallung in der Turnhalle 22-jährig. Sie ist nicht mehr 
zeitgemäss und muss erneuert werden. 
 

- Konto 91 Schulgelder: es sind einige Schüler an Sport- und Talentschulen sowie auch an Sonder-
schulen. Das Budget sieht demzufolge einiges an Schulgeldern vor. 

 
- Bei den Abschreibungen im Konto 99 fallen die jeweils ersten Tranchen für die beiden Investitionen 

aus dem letzten Jahr an: die Sanierung der Fassaden und Fenster sowie der Informatik. Insgesamt 
beträgt der Abschreibungsaufwand 131‘000 Franken mehr als im 2017. 

 
- Dies alles führt dazu, dass von den Gemeinden insgesamt 6‘874‘000 Franken an Finanzbedarf bean-

tragt werden muss.  
 

- Auch die Investitionsrechnung ist ein Teil des Budgets, über das abgestimmt wird. Dargestellt ist 
diese auf S. 26. 
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Aufgrund des definitiven Lehrplanes Volksschule ist bekannt, dass die Sproochbrugg auch künftig 
über zwei Schulküchen verfügen muss. Jede Schülerin, jeder Schüler besucht während der Oberstu-
fenschulzeit im neuen Fach WAH (Wirtschaft, Arbeit, Haushalt) während mindestens 2 Semestern 
das Schulkochen. 
 
Die bestehende Schulküche im Obergeschoss des 69-er Traktes wurde im Rahmen des Um- und Er-
weiterungsbaus im Jahr 1996 in ein Schulzimmer mit angegliedertem Gruppenraum eingebaut. An 
der Sproochbrugg wird täglich am Vormittag und am Nachmittag Kochen unterrichtet. Die obere 
Schulküche, die Schränke, Schubladen und Geräte sind nach 22 Jahren, in denen sie so intensiv ge-
braucht wurden, sanierungsbedürftig und die Küche muss ersetzt werden.  
 
Dafür werden 190'000 Franken budgetiert. Die Abschreibung erfolgt innert 5 Jahren. 
 

Der Voranschlag 2018 wird zur Diskussion gestellt.  
 
Die Möglichkeit zur Diskussion wird nicht genutzt und sie ist somit geschlossen. 
 
Dann ist über den Antrag 2. der Geschäftsprüfungskommission abzustimmen, dieser lautet: 
 
Der Antrag des Schulrates zum Voranschlag für das Rechnungsjahr 2018 der Oberstufenschulge-
meinde Sproochbrugg sei zu genehmigen. 
 
Wer diesem Antrag zustimmt, soll dies bitte mit Aufheben der Hand bezeugen. 
 
Der Voranschlag 2018 der Oberstufenschulgemeinde Sproochbrugg wird einstimmig genehmigt. 
 
Die Präsidentin bedankt sich bei den Anwesenden für das entgegengebrachte Vertrauen.  
 
Trakt. 3: Allgemeine Umfrage 
 
Die Präsidentin eröffnet die allgemeine Umfrage.  
 
Peter Schildknecht, Niederhelfenschwil: 
Betreffend des sanierungsbedürftigen Schwimmbades habe ich ein Anliegen. Es ist mir sehr wichtig, 
dass dieses erhalten bleibt. Die Sproochbrugg bildet das Zentrum dafür. Es ist mir ein Anliegen, wenn 
der Schulrat hinter einem Erhalt steht.  
Die Präsidentin bedankt sich für die Wortmeldung. Sie versichert, dass sein Anliegen gerne in die Ar-
beitsgruppe getragen wird. Zum jetzigen Zeitpunkt kann nichts Weiteres darüber gesagt werden. 
 
Es kommt zu keinen weiteren Wortmeldungen. Somit wird die allgemeine Umfrage durch die Präsiden-
tin geschlossen. 
 
Sie bedankt sich ganz herzlich bei allen Anwesenden für das Interesse an der Schulbürgerversamm-
lung, allen Lehrerinnen und Lehrern für die kompetente Unterrichtsgestaltung, dem Schulleiter Freddy 
Noser für die kompetent und weitsichtige Führung unserer Schule, Fabienne Zogg für die pflichtbe-
wusste  und zuvorkommende Arbeit im Sekretariat.  
 
Ein grosses Dankeschön richtet sie auch an die Kolleginnen und Kollegen des Schulrates für die tatkräf-
tige und stets zuverlässige Mitarbeit. 
 
Auch den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Hausdienst bedankt sie sich herzlich für den täglichen 
Einsatz innerhalb und ausserhalb unserer Gebäude. Auch ein Dankeschön an dieser Stelle für das Ein-
richten der Aula für diese Bürgerversammlung. 
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Ordnungsfrage:  
Der Ordnung halber werden die Schulbürgerinnen und Schulbürger angefragt, ob sie gegen die Durch-
führung oder das Verfahren der heutigen Schulbürgerversammlung 2018 Einwände machen wollen.  
 
Die Anwesenden machen gegen die Durchführung oder das Verfahren an der heutigen Schulbürgerver-
sammlung keine Einwände geltend.  
 
Das Protokoll der heutigen Versammlung liegt vom 4. bis 18. April 2018 im Sekretariat der Schulverwal-
tung Sproochbrugg auf. Es kann auch auf der Homepage eingesehen werden. 
 
Damit schliesst die Präsidentin die Schulbürgerversammlung 2018. Sie bedankt sich für die Aufmerk-
samkeit und wünscht der Bürgerschaft alles Gute und viel Erfolg. Sie freut sich mit den Anwesenden 
beim anschliessenden Apéro anzustossen. 
 
Ende: 20.20 Uhr 
 
 
OBERSTUFENSCHULGEMEINDE SPROOCHBRUGG 
 

Die Präsidentin Die Protokollführerin 
 
 
Ursula Künzle Fabienne Zogg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verteiler: 

- Bildungsdepartement des Kantons St. Gallen (2 Expl.) 
- Amt für Gemeinden St. Gallen (2 Expl.) 
- Gemeinderat Niederhelfenschwil (Akten) 
- Gemeinderat Zuzwil (Akten) 
- Oberstufenschulgemeinde Sproochbrugg (Akten) 


